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1

2.1

2.2

3.1

Geltungsbereich (siehe Anhang)

1 Diese Brandschutzrichtlinie gilt fir die Aufstellung und den Betrieb von lufttechnischen
Anlagen.

2 Fur Anlageteile und spezielle Anlagen mit Lufttemperaturen = 85 °C oder fur feuer- und
explosionsgeféahrdete Bereiche, aggressive Medien usw. gelten erhdhte Anforderungen.

3 Fur Warmluftheizungen, pneumatische Transporteinrichtungen und weitere hier nicht de-
finierte Anlagen gilt diese Brandschutzrichtlinie sinngemass.

4 Fir Anlagen, die dem Abzug von Rauch und Wéarme im Brandfall dienen, gelten die Best-
immungen der Brandschutzrichtlinie ,Rauch- und Wéarmeabzugsanlagen®.

Allgemeines

Ausfihrung

1 Lufttechnische Anlagen sind so auszufiihren und aufzustellen, dass sie einen gefahrlo-
sen, bestimmungsgemassen Betrieb gewahrleisten, und dass Schaden im Stérungsfall be-
grenzt bleiben.

2 Sie mussen dem Stand der Technik entsprechen und in allen Teilen den auftretenden
thermischen, chemischen und mechanischen Beanspruchungen geniigen.

3 In Bauten und Anlagen sind Luftungskonzept und Brandschutzkonzept aufeinander abzu-
stimmen, damit sich bei einem Brand innerhalb oder ausserhalb lufttechnischer Anlagen
Feuer und Rauch nicht uneingeschrankt ausbreiten. Fluchtwege missen ungehindert be-
gehbar bleiben.

4 Je nach Luftmenge und jeweiligem Risiko der gelifteten RAume werden an die Konstruk-
tionsart oder an das System von Warmeriickgewinnungseinrichtungen Anforderungen ge-
stellt.

Anwendung und Kennzeichnung von Lufttechnischen Anlagen

1 Die Brandschutzbehorde entscheidet tber die Anwendung von Brandschutzprodukten in
Bauten und Anlagen.

2 Beim Entscheid Uber die Anwendung von Brandschutzprodukten sttitzt sich die Brand-
schutzbehérde auf folgende Nachweise:

a bei Bauprodukten, welche von einer harmonisierten europdischen Norm erfasst sind
oder fur welche eine europaische technische Bewertung ausgestellt worden ist, auf
Leistungserklarungen zur Grundanforderung ,Brandschutz“ gemass Bauproduktege-
setz;

b bei allen anderen Produkten auf Priifnachweise, Zertifikate und Konformitatsnachweise
akkreditierter Pruf- und Zertifizierungsstellen sowie auf das VKF-Brandschutzregister.

3 Wo gemass Ziffer 2.2, Abs. 2b fur die Anwendung von lufttechnischen Anlagen oder Tei-
len davon VKF-Anerkennungen notwendig sind, ist ein auch nach dem Einbau leicht erkenn-
barer dauerhafter Hinweis anzubringen (siehe Ziffer 7 ,Weitere Bestimmungen).

Allgemeine Anforderungen

Aufstellung von Luftaufbereitungsapparaten und Ventilatoren

1 Bei Aggregaten welche nur einen Liftungsabschnitt versorgen kbnnen Bauart und Aus-
bau des Raumes beliebig sein.


http://www.praever.ch/de/bs/vs/richtlinien/seiten/21-15_web.pdf
http://www.praever.ch/de/bs/vs/verzeichnisse/seiten/40-15_web.pdf#VZ40_2_16_LufttechAnl
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3.2

3.3

3.4

3.5

3.6

2 Aggregate welche mehrere Luftungsabschnitte versorgen sind in einem separaten Raum
mit gleichem Feuerwiderstand wie die nutzungsbezogene Brandabschnittsbildung, mindes-
tens aber mit Feuerwiderstand El 30 aufzustellen. Turen sind mit Feuerwiderstand EI 30
auszufihren.

3 Luftaufbereitungsapparate fir Einraumltftungen dirfen im zu bellftenden Raum aufge-
stellt werden.

Entnahme der Aussenluft

Die einer Anlage zugefuhrte Aussenluft ist direkt dem Freien, oder von Raumen mit unver-
schliessbaren Offnungen nach aussen und eingebauter Brandschutzklappe mit Kanalrauch-
melder, so zu entnehmen, dass keine brennbaren Gase und Dampfe angesaugt werden.

Ausmindung der Fortluft

Luftungsleitungen fir die Fortluft missen so ins Freie, oder in Raume mit unverschliessba-
ren Offnungen nach aussen und eingebauter Brandschutzklappe mit Kanalrauchmelder
minden, dass im Brandfall austretende Brandgase und Flammen die Umgebung nicht ge-
fahrden und nicht in den Bereich der Aussenluftéffnung gelangen kénnen.

Filter und Schalldampfer
1 Filter und Schalldampfer missen mindestens aus Baustoffen der RF3 bestehen.

2 Filterflussigkeiten missen einen Flammpunkt Gber 160 °C aufweisen.

Ventilatoren

Ventilatoren missen, mit Ausnahme von brandschutztechnisch unbedeutenden Teilen, aus
Baustoffen der RF1 bestehen. Kleinventilatoren wie Labor-, WC-, Fenster-, Konvektorgera-
teventilatoren usw. kdnnen mindestens aus Baustoffen der RF3 bestehen.

Luftaufbereitungsapparate (siehe Anhang)

1 Luftaufbereitungsapparate sind insbesondere zentrale raumlufttechnische Gerdte samt
den dazugehérenden Einbauteilen wie Lufterwarmer, Luftkiihler, Warmerickgewinnungsap-
parate, Luftbefeuchter und dergleichen.

2 Luftaufbereitungsapparate und Einbauteile sind aus Baustoffen der RF1 zu erstellen.
Kleine Einbauteile (z. B. Disen von Luftwaschern) sowie Warmertckgewinnungsapparate,
welche nur einen Brand- oder Liftungsabschnitt versorgen kénnen mindestens aus Baustof-
fen der RF3 bestehen.

3 Dammstoffe fur Luftaufbereitungsapparate kénnen mindestens aus Baustoffen der RF3
(cr) bestehen. Sie sind allseitig mindestens 0.5 mm dick mit Baustoffen der RF1 abzude-
cken.

4 Nach Lufterhitzern, deren Heizflachentemperaturen mehr als 150 °C erreichen kdnnen, ist
im Luftstrom im Abstand von maximal 1 m ein Sicherheitstemperaturbegrenzer einzubauen.
Dieser muss den Lufterhitzer beim Erreichen einer Lufttemperatur von 85 °C selbsttatig aus-
schalten.

5 Bei direkt beheizten Lufterhitzern und Elektrolufterhitzern sind als zwei voneinander un-
abhangige Sicherheitseinrichtungen, ein Druck- oder Stromungswachter und ein Tempera-
turbegrenzer oder eine gleichwertige Sicherheitseinrichtung einzubauen. Bei Anlagen mit ei-
ner Leistung Uber 3 kW muss beim Ausschalten ein Nachlaufen des Ventilators wéahrend
mindestens 60 Sekunden sichergestellt sein.



Lufttechnische Anlagen / 25-15de BRANDSCHUTZRICHTLINIE

3.7

3.7.1

3.7.2

3.7.3

3.74

6 Luftaufbereitungsapparate, welche mehrere Luftungsabschnitte (liftungstechnisch zu-
sammengefasste Brandabschnitte) versorgen, muissen beim Abluftanschluss Uber eine
Rauchausléseeinrichtung verfiigen, welche beim Ansprechen die Liftungsanlage ausschal-
tet und die Brandschutzklappen schliesst. Auf die Rauchausldseeinrichtung kann verzichtet
werden, sofern die entsprechenden Raume mit einer Brandmeldeanlage Gberwacht sind und
die Luftungsanlage tber eine Brandfallsteuerung verfigt.

Luftverteilsysteme

Material

1 Luftungsleitungen, Luftungsdecken und -béden sind aus Baustoffen der RF1 auszufiih-
ren.

2 Sie kdnnen bei folgenden Anwendungen und Nutzungen mindestens aus Baustoffen der
RF3 bestehen:

a innerhalb des Brandabschnittes von versorgten Liftungsabschnitten in Bironutzungs-
einheiten, Nutzungseinheiten von Schulrdumen und Wohnungen;

b Liftungsdecken und -bdden innerhalb eines Brandabschnittes;
¢ einbetonierte Liftungsleitungen;
d Erdregister.

Flexible Luftungsleitungen (siehe Anhang)

1 Flexible Luftungsleitungen dirfen ohne Langenbeschréankungen innerhalb eines Brand-
abschnittes angewendet werden, soweit sie der Belliftung dieses Brandabschnittes dienen.

2 Flexible Luftungsleitungen mussen mindestens aus Baustoffen der RF3 bestehen.

3 Flexible Luftungsleitungen aus Baustoffen der RF1 sind zuldssig fiir Apparateanschlisse.
Sie sind im Aufstellungsraum des Apparates anzubringen und auf eine Lange von 2 m zu
beschranken.

4 Flexible Liftungsleitungen mindestens aus Baustoffen der RF3 sind zulassig fur den An-
schluss von Luftauslassen (Lange < 2 m), ortliche Absaugungen (Léange < 4 m) sowie Kom-
pensatoren, Manschetten fur Ventilatoren, Monoblocks und dergleichen.

Aufhé&ngungen und Befestigungen

1 Aufhangungen und Befestigungen von Liftungsleitungen aus Baustoffen der RF1 mus-
sen, mit Ausnahme von Bestandteilen wie Schwingungsdampfer und dergleichen, aus Bau-
stoffen der RF1 bestehen.

2 Sie sind so auszufiihren, dass eine sichere Befestigung der Liftungsleitungen wahrend
der geforderten Feuerwiderstandsdauer gewahrleistet ist.

Warmedammschichten

1 warmedammschichten von Liftungsleitungen aus Baustoffen der RF1 missen aus Bau-
stoffen der RF1 bestehen. Ausnahmen sind mdglich fir Aussenluftleitungen ausser- und in-
nerhalb von Gebauden, sofern diese mindestens aus Baustoffen der RF3 (cr) bestehen und
allseitig mindestens 0.5 mm dick mit Baustoffen der RF1 abgedeckt sind.

2 Warmedammschichten von brennbaren Luftungsleitungen dirfen mindestens aus Bau-
stoffen der RF3 bestehen.
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3.7.5

3.7.6

3.7.7

3.7.8

3.7.9

3.8

3.8.1

Sicherheitsabstand zu brennbarem Material

Lufttechnische Anlagen, mit Ausnahme der Anlagen gemass Ziffer 4.3.1, bendétigen keine
Sicherheitsabstéande zu brennbarem Material.

Einbau von Luftungsleitungen (siehe Anhang)

1 Luftungsleitungen, die 6ffnungslos durch andere Brand- oder Luftungsabschnitte fihren
oder deren Austrittsoéffnungen sich im dariiber oder darunter liegenden Geschoss befinden,
sind mit Feuerwiderstand EI 30, in Schleusen und vertikalen Fluchtwegen mit dem gleichen
Feuerwiderstand wie die nutzungsbezogene Brandabschnittsbildung, mindestens aber mit-
Feuerwiderstand EI 30 auszufiihren, zu bekleiden oder bei Liftungsabschnitten mit Brand-
schutzklappen zu versehen.

2 Installationsschachte dirfen nicht als Liftungsleitungen verwendet werden.

Kontroll- und Reinigungsoéffnungen

Luftungsleitungen sind so anzuordnen und mit Offnungen zu versehen, dass sie einwandfrei
kontrolliert und gereinigt werden kdnnen.

Durchfiihrung durch brandabschnittsbildende Bauteile (siehe Anhang)

1 Aussparungen zwischen Liftungsleitungen und brandabschnittsbildenden Bauteilen sind
unter Berucksichtigung der Warmedehnung der Liftungsleitungen:

a mit Baustoffen der RF1 (z. B. Mdrtel, Gips) auszufiillen und dicht zu verschliessen,
oder

b mit Abschottungssystemen zu verschliessen. Die Abschottungssysteme missen bei
brandabschnittsbildenden Wanden und Decken Feuerwiderstand El 30 aufweisen.

2 Bei einzelnen Raumen oder Brandabschnitten mit grosser Brandbelastung oder Brandge-
fahr sind Abschottungssysteme mit dem gleichen Feuerwiderstand wie die brandabschnitts-
bildenden Wande und Decken auszufihren.

Installationen in Luftungsleitungen und luftfiihrenden Schachten

In Liftungsleitungen und luftflihrenden Schéachten, Liftungsdecken und -béden ausgenom-
men, durfen nur der Anlage dienende Teile installiert sein.

Brandschutzklappen und Absperrvorrichtungen

Konstruktion und Funktion (siehe Anhang)

1 Brandschutzklappen haben die Ausbreitung von Feuer und Rauch Uber lufttechnische An-
lagen zu verhindern.

2 Brandschutzklappen missen mindestens Feuerwiderstand El 30-S aufweisen.

3 Brandschutzklappen sind gemass Leistungserklarung oder VKF-Technischen Auskunft
und Herstellerangaben zu befestigen. Sie missen von aussen kontrollierbar und zuganglich
sein.

4 Brandschutzklappen sind mit einem Antrieb und einer thermischen Auslésevorrichtung
auszurusten.

5 Brandschutzklappen missen beim Ausschalten der lufttechnischen Anlage, beim Anspre-
chen der thermischen Ausléseeinrichtung sowie bei einem Ausfall des Antriebs selbsttatig
schliessen.
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3.8.2

3.9

3.10

6 Brandschutzklappen durfen nicht als Regulierklappen verwendet werden.

7 Absperrvorrichtungen kénnen je nach Konstruktion und Funktion die Ausbreitung von
Feuer und Rauch uber lufttechnische Anlagen verhindern. Sie verfligen tber keinen Antrieb,
welcher ein wiederholtes Offnen und Schliessen des Absperrelementes ermdglicht.

Einbau (siehe Anhang)
1 Brandschutzklappen sind anzuordnen:

a bei Durchtrittsstellen von Luftungsleitungen durch Brandmauern, brandabschnittsbil-
denden Wanden und Decken;

b wenn o6ffnungslose Luftungsleitungen durch andere Liftungsabschnitte fihren und
nicht den erforderlichen Feuerwiderstand aufweisen.

2 Auf den Einbau von Brandschutzklappen kann verzichtet werden:

a wenn einzelne Brandabschnitte unter Berlicksichtigung des baulichen Brandschutz-
konzeptes zu Liuftungsabschnitten zusammengefasst werden kénnen;

b bei Biro- und Schulbauten, wenn die Flache des Liiftungsabschnittes 1200 m? nicht
Ubersteigt;

¢ bei Beherbergungsbetrieben und Wohnbauten, wenn die Flache des Liftungsabschnit-
tes 600 m? nicht Uibersteigt;

d bei Luftungsanlagen von Nasszellen;
e bei separater Liftungsleitungsfiihrung bis zur Liftungszentrale;

f in Hochhausern bei Liftungsanlagen von Nasszellen, Wohnungsktichen und derglei-
chen, sofern je Steigkanal nicht mehr als 5 Geschosse angeschlossen sind;

g zwischen Luftungszentralen und den Installationsschachten.

3 Der Einbau und die Anwendung von Absperrvorrichtungen werden mit der Leistungserkla-
rung oder VKF-Technischen Auskunft festgelegt.

4 Absperrvorrichtungen dirfen nicht anstelle von geforderten Brandschutzklappen einge-
baut werden.

Reinigung

Lufttechnische Anlagen sind so zu reinigen und in Stand zu halten, dass die Betriebsbereit-
schaft stets gewébhrleistet ist und keine Brandgefahr entsteht.

Brandfallsteuerung

1 Lufttechnische Anlagen missen beim Ansprechen von Brandmelde- oder Loschanlagen,
Kanalrauchmeldern sowie der thermischen Auslésevorrichtung von Brandschutzklappen
selbsttétig ausgeschaltet werden.

2 Fehlen Rauchausléseeinrichtungen, Brandmelde- oder Ldschanlagen missen die luft-
technischen Anlagen an leicht zuganglicher Stelle von Hand ausgeschaltet werden kdnnen.
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4.1

41.1

4.1.2

4.2

42.1

4.2.2

4.2.3

Zusatzliche Anforderungen

Fluchtwege

Luftfuhrung in Fluchtwegen

Fluchtwege durfen nicht als Ersatz fur Luftungsleitungen fir die offene Luftfihrung verwen-
det werden.

BellGftung von Fluchtwegen (siehe Anhang)

1 Die BelUftung von brandabschnittsbildenden Fluchtwegen hat grundsatzlich getrennt von
anderen lufttechnischen Anlagen zu erfolgen, ansonsten sind in den brandabschnittsbilden-
den Wanden Brandschutzklappen einzubauen. Dabei sind geschossweise Unterteilungen
mit Brandschutzklappen, separate Leitungsfilhrungen oder separate Anlagen erforderlich.

2 Die Brandschutzklappen sind mit Kanalrauchmelder auszurtisten oder an eine bestehen-
de Brandmeldeanlage anzuschliessen.

Kichen

Allgemeines

1 In die Luftungsleitungen sind nahe der Absaugstelle wartungsarme Fettabscheider oder
Fettfilter einzubauen.

2 Liftungsleitungen missen aus Baustoffen der RF1 (dauerwarmebestandig) bestehen.

Wohnbauten
1 Abluftleitungen von Kiichenablufthauben sind aus Baustoffen der RF1 auszufiihren.

2 Wird die Abluft Gber Kichenablufthauben dem Warmerickgewinnungsaggregat zuriickge-
fuhrt, ist unmittelbar nach der Kiichenablufthaube eine VKF-anerkannte, geeignete Absperr-
vorrichtung einzubauen.

Gewerbliche Kiichen (siehe Anhang)

1 Lufttechnische Anlagen fur gewerbliche Kiichen missen separate Aggregate und Luf-
tungsleitungen aufweisen.

2 Abluftleitungen sind wasserdicht, Putz6ffnungen und Ablaufstutzen so zu erstellen, dass
sie mit Dampf gereinigt werden kénnen. Sie missen ausserhalb der Kiiche mit dem gleichen
Feuerwiderstand wie die nutzungsbezogene Brandabschnittsbildung, mindestens aber mit
Feuerwiderstand El 30 aus Baustoffen der RF1 (dauerwdrmebestandig) ausgebildet sein.
Flexible Luftungsleitungen sind nicht gestattet.

3 Ventilatoren fur Kiichenabluft sind in einem eigenen Raum mit gleichem Feuerwiderstand
wie die nutzungsbezogene Brandabschnittsbildung, mindestens aber mit Feuerwiderstand
El 60 aufzustellen. Bei Abluftmengen bis 12000 m*/h diirfen Aggregate fir Warmeriickge-
winnung und Luftaufbereitung im gleichen Raum untergebracht werden.

4 Uberschreitet die Abluftmenge 12:000 m®h, darf von einer Warmeriickgewinnungsanlage
der Warmeaustauscher im gleichen Raum wie der Abluftventilator aufgestellt werden. Ubrige
Anlageteile, wie Ventilator und Aggregate zur Luftbehandlung, sind in einem anderen Raum
mit gleichem Feuerwiderstand wie die nutzungsbezogene Brandabschnittsbildung, mindes-
tens aber mit Feuerwiderstand EI 60 anzuordnen. Als Wéarmetrager sind nur nicht brennbare
Flissigkeiten zugelassen.
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4.3

43.1

4.3.2

10

5 Sind ausser der Kiiche weitere Raume mit Ab- und Zuluftanlagen versehen und betragt
die abzufihrende gesamte Abluftmenge:

a bis 4000 m%h, kénnen fiir die Abluft und die Zuluft Anlagen mit gemeinsamen Liif-
tungsleitungen und Aggregaten fir die Luftaufbereitung und die Warmerickgewinnung
verwendet werden. Die Aggregate sind in einem separaten Raum mit gleichem Feuer-
widerstand wie die nutzungsbezogene Brandabschnittsbildung, mindestens aber mit
Feuerwiderstand El 60 aufzustellen;

b (iber 4°000 bis 12000 m*h, sind fiir die Kiiche und andere Raume getrennte Abluftan-
lagen mit eigenen Liftungsleitungen und Aggregaten vorzusehen. Ventilatoren sowie
Aggregate fur die Warmeriickgewinnung und die Luftaufbereitung kénnen im gleichen
separaten Raum mit gleichem Feuerwiderstand wie die nutzungsbezogene Brandab-
schnittshildung, mindestens aber mit Feuerwiderstand El 60 aufgestellt werden. Die
Warmerlckgewinnung kann gemeinsam erfolgen;

c Uber 12000 m%h, ist fiir die Kiichenabluft eine Anlage mit eigenen Liftungsleitungen
und eigenem Ventilator zu erstellen. Diese ist in einem separaten Raum mit gleichem
Feuerwiderstand wie die nutzungsbezogene Brandabschnittsbildung, mindestens aber
mit Feuerwiderstand EI 60 unterzubringen.

6 Kuichenabluftleitungen sind in Installationsschéachten voneinander und gegentber ande-
ren Installationen mit einer Brandschutzplatte mit 30 Minuten Feuerwiderstand aus Baustof-
fen der RF1 (dauerwarmebestéandig) abzutrennen.

Spezielle Anlagen

Anlagen mit erhdhter Lufttemperatur (siehe Anhang)

1 Fur lufttechnische Anlagen mit einer Lufttemperatur von mehr als 85 °C sind die Liftungs-
leitungen aus Baustoffen der RF1(dauerwarmebestandig) zu erstellen. Zu brennbarem Mate-
rial mussen sie folgende Sicherheitsabstande aufweisen:

a Lufttemperatur bis 100 °C: 0.1m;
b Lufttemperatur bis 200 °C: 0.2m;
c Lufttemperatur bis 400 °C: 0.4 m.

2 Die Sicherheitsabstdnde gemass Abs. 1 kdnnen um die Halfte reduziert werden, wenn die
Luftungsleitungen mit einer Bekleidung mit 30 Minuten Feuerwiderstand aus Baustoffen der
RF1 (dauerwarmebestandig) versehen werden.

3 Die Abluft von Pizza-, Aufback- und Backdfen sind an eine fir die erhdhte Lufttemperatur
ausgelegte Anlage anzuschliessen.

Anlagen fur feuer- und explosionsgefahrdete Bereiche

1 Anlagen fur feuer- und explosionsgefahrdete Bereiche miissen separate Liftungsaggre-
gate und separate Luftungsleitungen aufweisen. Werden die Aggregate in einem anderen
Bereich aufgestellt, sind sie in einem separaten Raum mit gleichem Feuerwiderstand wie die
nutzungsbezogene Brandabschnittsbildung, mindestens aber mit Feuerwiderstand EIl 60 an-
zuordnen.

2 Aussen an Bauten und Anlagen und bei Dachdurchfiihrungen sind Liftungsleitungen im
Abstand von 0.2 m zu brennbarem Material zu fuhren.

3 Die Abluftventilatoren sind nahe der Ausblasstelle anzuordnen und dirfen keine Funken
erzeugen. Aggregate und Apparateteile durfen an keiner Stelle Oberflachentemperaturen
aufweisen, welche die Zindtemperatur der vorhandenen Gemische von Gasen, Dampfen
und Stauben mit Luft erreichen.
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4.3.3

4.3.4

4.3.5

Anlagen fir aggressive Medien

1 In Anlagen fir aggressive Medien sind luftflihrende Anlageteile mindestens aus Baustof-
fen der RF2 zulassig.

2 Luiftungsleitungen aus brennbarem Material sind aussen an Bauten und Anlagen — oder in
Schachten mit Feuerwiderstand El 60 aus Baustoffen der RF1 (dauerwarmebestandig) — zu
fuhren.

Luftungsleitungen mit erhéhten Brandschutzanforderungen in
Installationsschéchten (siehe Anhang)

1 Werden mehrere Liftungsleitungen von Anlagen mit erhéhten Brandschutzanforderungen
(z. B. Liftungsleitungen von besonderen Anlagen gemass Ziffer 4.3.1 bis 4.3.3) im gleichen
Installationsschacht hochgefiuhrt, so sind sie voneinander geschoss- und brandabschnitts-
weise mit einer Brandschutzplatte mit 30 Minuten Feuerwiderstand aus Baustoffen der RF1
(dauerwarmebestandig) zu trennen. Bestehen die Luftungsleitungen aus Baustoffen der RF1
konnen diese einzeln mit Feuerwiderstand EI 30 aus Baustoffen RF1 (dauerwarmebestan-
dig) bekleidet werden.

2 Von anderen Installationen im gleichen Schacht sind die Liftungsleitungen mit einer
Brandschutzplatte mit 30 Minuten Feuerwiderstand aus Baustoffen der RF1 (dauerwarme-
besténdig) abzutrennen.

3 Werden mehrere Liftungsleitungen aus brennbarem Material im gleichen Installations-
schacht gefiihrt, kann auf eine Abtrennung gemass Abs. 1 verzichtet werden, sofern im In-
stallationsschacht Sprihflut- oder Sprinklerdiisen montiert sind.

Anlagen fur Schutzbauten

Fur lufttechnische Anlagen von Schutzbauten gelten besondere Anforderungen (siehe Zif-
fer 7 ,Weitere Bestimmungen®).

Kontrollen

Brandschutzklappen und Brandfallsteuerungen sind periodisch zu kontrollieren.

Betriebsbereitschaft und Wartung

Der Anlageeigentimer oder —betreiber ist daflr verantwortlich, dass die lufttechnischen An-
lagen bestimmungsgemass in Stand gehalten und jederzeit betriebsbereit sind.

Weitere Bestimmungen

Erlasse, Publikationen und ,Stand der Technik Papiere®, die erganzend zu dieser Brand-
schutzrichtlinie zu beachten sind, werden im periodisch aktualisierten Verzeichnis der TKB-
VKF aufgefuhrt (VKF, Postfach, 3001 Bern oder www.praever.ch/de/bs/vs).

Inkrafttreten

Diese Brandschutzrichtlinie wird mit Beschluss des zustéandigen Organs der Interkantonalen
Vereinbarung zum Abbau Technischer Handelshemmnisse (IVTH) vom 18. September 2014
fur verbindlich erklart und auf den 1. Januar 2015 in Kraft gesetzt. Die Verbindlichkeit gilt fur
alle Kantone.
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Anhang

Ausfuihrungen und Zeichnungen im Anhang erklaren einzelne Richtlinienbestimmungen, ohne selbst
Eigenstandigkeit oder zuséatzlich Vorschriftenstatus beanspruchen zu kénnen.

zu Ziffer 1 Geltungsbereich

Bei Luftungsanlagen welche fir die Raumkonditionierung eingesetzt werden erfolgt die Luftférde-
rung mit einer Temperatur von < 50 °C.

Bei Kichenabluftanlagen ist ein gefahrloser, bestimmungsgemasser Betrieb nicht immer gewahr-
leistet (z. B. durch Fettablagerung, unsachgemasses Kochen / Flambieren). Deshalb gelten fur sol-
che Anlageteile zusatzliche Brandschutzanforderungen.

Bei Luftungsanlagen welche fiir Industrielle Prozesse (z. B. Trocknungsprozesse) eingesetzt wer-
den, kann die Luftférderung mit Temperaturen von = 85 °C erfolgen. Fir solche spezielle Anlagen
gelten erhdhte Brandschutzanforderungen.

zu Ziffer 3.6 Luftaufbereitungsapparate

Bei Luftungsabschnitten (liftungstechnisch zusammengefasste Brandabschnitte ohne Brandschutz-
klappen) kann im Brandfall ein Verrauchen der angeschlossenen Raume nicht ausgeschlossen
werden. Um der Rauchausbreitung entgegen zu wirken ist im Abluftanschluss beim Luftaufberei-
tungsapparat eine Rauchausldseeinrichtungen einzubauen, welche beim Ansprechen die Luftungs-
anlage ausschaltet und die Brandschutzklappen schliesst.
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zu Ziffer 3.7.2 Flexible Liuftungsleitungen

gestattete Losung nicht gestattete Losung

[ OO0

f Kiche f Klche

8
[e]
[o]
3
[e]

Zimmer B1 Zimmer B1

B = Brandabschnitt

Brennbare flexible textile Luftauslasssysteme (mindestens aus Baustoffen der RF3) innerhalb von

einzelnen Brandabschnitten

vy & & & I & I

(Brandabschnitt)

keine Langenbeschrankung
des Luftauslasses

by ¢ & & I & I

(Brandabschnitt)
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zu Ziffer 3.7.6 Einbau von Luftungsleitungen

B1 2 3 \erschiedene Brandabschnitte
abc Geschosse

ssssssssses | (Iftungsleitungen RF3
=mmmm | Gftungsleitungen RF1
memmm L{ftungseitungen El 30-RF1

b B  Brandschutzklappe El 30-S
U4  Zuluft- bzw. Abluftéffnung
m==  Selbstandige Unterdecke EI 30

B1= z. B. Schulzimmer
B2 = z. B. horizontaler Fluchtweg

zu Ziffer 3.7.8 Durchflihrung durch brandabschnittsbildende Bauteile

Durchfiihrungen durch Bauteile aus Baustoffen der RF1

Mortel

Warmedammung aus
Baustoffen der RF1

Abschottungssystem

R
asaze, an

AR
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Durchfiihrungen durch brennbare Bauteile

(1]

[1] Hohlraum ausgeflllt mit Mineralwolle, Schmelzpunkt = 1000 °C,
Rohdichte = 40 kg/m?

[2] VKF-anerkannte Brandschutzdichtmasse oder Spachtelmasse aus
Baustoffen der RF1 (z. B. Gips, Mortel)

zu Ziffer 3.8.1 Konstruktion und Funktion (Brandschutzklappen)

Brandschutzklappe in Wand / Decke

Klappe schliesst, wenn:
¢ Anlage ausgeschaltet wird;

Klappengehause « Klappensteuerung ausfallt;
[ e Brandmelde- / Léschanlage
Klappenblatt anspricht;

e Thermische Ausldseeinrich-
tung anspricht.

Thermische Ausldseeinrich-
tung

r [

Revisions-

6ffnung : .
|:] Antrieb

Anzeige der Klappenstellung
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Brandschutzklappe vor Wand / Decke

Bekleidung oder Geh&ause mit gleichem
Feuerwiderstand wie brandabschnittbilden-
der Bauteill

Dehnungsstutzen

Durchfiihrung durch brandabschnittsbildendes Bauteil gemass ,zu Ziffer 3.7.8“

zu Ziffer 3.8.2 Einbau (Absperrvorrichtungen)

Einfamilienhaus

e
3 A%
50.1 im_ nmc?
%*
g S I
- 2 [
7N u
A A
seesee | (Iftungsleitung RF3 5> Zuluft oder Aussenluft
M VKF-anerkannte Absperrvorrichtung ®»  Fortluft oder Abluft

[l schalldampfer RF3in ZUL / ABL
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zu Ziffer 3.8.2 Einbau (Brandschutzklappen und Absperrvorrichtungen)

Mehrfamilienhaus mit wohnungsweisen Anlagen (Einzelwohnungsanlagen)

L4
s i
u £
[S ]
© &
S
"k
— @ g Aufstellraum* 5o
= ]
¢ ik *
| L]
- i || Aufsteliraum* _—
= ]
z. B. Abstellraum
L/
ssssse LUftungsleitung RF3 *Aufstellraum: Raum mit
wmmn | {iftungsleitungen RF1 geringer Brandgeféahrdung

wam | (iftungsleitungen El 30-RF1
m VKF-anerkannte Absperrvorrichtung
A Brandschutzklappe EI 30-S

[ﬂﬂ Schalldampfer RF3 in ZUL / ABL

£ Zuluft oder Aussenluft
w Fortluft oder Abluft
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zu Ziffer 3.8.2 Einbau (Brandschutzklappen und Absperrvorrichtungen)

Mehrfamilienhaus mit geschossweisen Anlagen (Mehrwohnungsanlagen)

H
- — — —
VA O e N t
Luftungsabschnitt 1 e n Wohnung 150 m2
(Brandabschnitte 3 + 4) S M (Brandxt schnitt 4)
|| ) il Aufstellraum® RaJn:haLisLogeemnchtu [o
Wohnung 150 m?2 H > %
Brandabschnitt 3 Hy S
( ) ;;m < @<> = l:‘ u
T C_IC_T,. T
N =10+ 3 ®
Luftungsabsghnitt 1 i (IR Wohnupg 150 m?
(Brandabschnitte 1 + 2) a M (Brandabschnitt 2)
. iz || Aufstellraum®
B Wohnung 150 m?2 i N coo {
i Brandabschnitt 1 Eim T
IR - = ol
H = AN .
H Rauchausléseeinrichtung
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII=
z. B. Abstellraum
L/
Liftungsleitung RF3 * Aufstellraum: Raum mit
wmmn | {iftungsleitungen RF1 geringer Brandgefahrdung

wem | (Iftungsleitungen El 30-RF1
VKF-anerkannte Absperrvorrichtung
Brandschutzklappe EI 30-S

Schalldampfer RF3 in ZUL / ABL

Zuluft oder Aussenluft
Fortluft oder Abluft

s &SN H

Kommentar:
- Da die Flache des Luftungsabschnittes mit 300 m® die magliche Flache von 600 m? nicht Gbersteigt ist der
Einbau von Brandschutzklappen nicht notwendig (geméss Ziffer 3.8.2 Abs. 2¢);

- die Luftaufbereitungsapparate versorgen einen Luftungsabschnitt und missen deshalb beim Abluftanschluss
Uber eine Rauchausléseeinrichtung verfigen, welche beim Ansprechen die Luftungsanlage ausschaltet
(gemass Ziffer 3.6 Abs. 6).
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zu Ziffer 3.8.2 Einbau (Brandschutzklappen und Absperrvorrichtungen)

Mehrfamilienhaus mit zentraler Anlage mit mehreren Liftungsabschnitten
(Mehrwohnungsanlagen)

*
i
T e : * roedd
— EI;
L
L cilg
B5/L2 Ssiill B6/L2 550
Wohnung 150 m?2 Sias|| Wohnung 150 m2 ]
Dina
R * e *
- N
 B3/L1 sii|| B4/L1 555
Wohnung 150 m2 i Wohnung 150 m2 ]
O * H £ * = L
|| ! +
sii
- B1/L1 is B2/L1 coo
i Wohnung 150 m?2 i3 || Wohnung 150 m2
I T L]
- i
EIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII*IIIIIIi ; i
= Aufstellraum as
= mind. EI 30 00
: +
II.I{I@ -3 ‘:‘:_ o @ IIIIIIIII-:>IIIIIII= Z B_ Abste"raum
Illl.lllﬂI N 3 llllllll‘lllllllli
L/ Rauchausléseeinrichtung
ssese | (iftungsleitung RF3 B = Brandabschnitt
wmmn | {jIftungsleitungen RF1 L = Loftungsabschnitt

M VKF-anerkannte Absperrvorrichtung
& Brandschutzklappe EI 30-S
[Eﬂ Schalldampfer RF3 in ZUL / ABL

> Zuluft oder Aussenluft
m Fortluft oder Abluft

Kommentar:

- Da die Gesamtflache der Brandabschnitte mit 900 m? die maogliche Flache von 600 m? Ubersteigt, missen 2
Liftungsabschnitte (L1 + L2) gebildet werden. Die 2 Liftungsabschnitte missen durch den Einbau von
Brandschutzklappen voneinander abgetrennt werden (gemass Ziffer 3.8.2 Abs. 2¢);

- der Luftaufbereitungsapparat versorgt mehrere Liftungsabschnitte und muss deshalb beim Abluftanschluss

Uber eine Rauchausléseeinrichtung verfligen, welche beim Ansprechen die Liiftungsanlage ausschaltet und
die Brandschutzklappen schliesst (geméass Ziffer 3.6 Abs. 6).
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BRANDSCHUTZRICHTLINIE

zu Ziffer 3.8.2 Einbau (Brandschutzklappen)

Gebéaude gleicher Nutzung
Wohnbauten

Bg/L2 Ut

B7/L2 Ot
Wohnung 150 m?

Wohnung 150 m?

B6/L2 ot

B5/L2 ot
Wohnung 150 m?

Wohnung 150 m?

“. ImmIEm

B4/L1 Ut
Wohnung 150 m?

"

B2/L1 Ot
Wohnung 150 m?

Liftungsapparate
Aufstellraum
mind. EI 30

ssssss LUftungsleitung RF3
s | (Iftungsleitungen RF1
wam | {Jftungsleitungen El 30-RF1
A Brandschutzklappe EI 30-S
5> Zuluft oder Aussenluft
» Fortluft oder Abluft

Kommentar:

Brandabschnitt
Luftungsabschnitt

- Da die Gesamtflache der Brandabschnitte mit 1200 m® die mogliche Flache von 600 m? tbersteigt, miissen
2 Luftungsabschnitte (L1 + L2) gebildet werden. Die 2 Luftungsabschnitte missen durch den Einbau von
Brandschutzklappen voneinander abgetrennt werden (geméass Ziffer 3.8.2 Abs. 2¢).
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zu Ziffer 3.8.2 Einbau (Brandschutzklappen)

Gebéaude gleicher Nutzung
Schulbauten

B10o/13 O B11/L3 V% B12/13 o*
Schulzimmer 200 m? Schulzimmer 200 m? Schulzimmer 200 m?

B7 /L3 Ut B8/L3 Ot B9 /L3 Ut
Schulzimmer 200 m? Schulzimmer 200 m? Schulzimmer 200 m?
[} 1 ot |

1

e ————————————————
I
1

B4/L1 v B5/L2 B6/L2 Ot
Schulzimmer 200 m? Schulzimmer 200 m? Schulzimmer 200 m?

Br/L1 O B2/L1 O* B3/L1 U*
Schulzimmer 300 m? Schulzimmer 300 m? Schulzimmer 300 m?
Liaftungsapparate
Aufstellraum
mind. El 30
ssssse LUftungsleitung RF3 B = Brandabschnitt
sman | Gftungsleitungen RF1 L = Laftungsabschnitt

A Brandschutzklappe EI 30-S
£» Zuluft oder Aussenluft
®» Fortluft oder Abluft

Kommentar:

- Da die Gesamtflache der Brandabschnitte mit 2700 m? die maogliche Flache von 1200 m? Ubersteigt, mis-
sen 3 Luftungsabschnitte (L1 + L2 + L3) gebildet werden. Die 3 Liftungsabschnitte missen durch den Ein-
bau von Brandschutzklappen voneinander abgetrennt werden (gemass Ziffer 3.8.2 Abs. 2b).
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zu Ziffer

3.8.2 Einbau (Brandschutzklappen)

Gebéaude gleicher Nutzung
Beherbergungsbetriebe

Aufstellraum Liftungsapparate auf dem Dach.

Vom ubrigen Gebdude abgetrennt.

NN ININININIEII

NN .

] LI LR n |l!! I L L
ot T Tt || ot
B32/L3 =3l B33/L3 B34/L4

I E Zi. 30 m?

'8
B27/L3
Zi. 30 m?

Ut
B21/L3
Zi. 30 m?

I-w-l-ll

B22/L4
Zi. 30 m?

INININIE..

B35/L4
Zi. 30 m?

B29/L4

I-w-l-ll

B23/L4
Zi. 30 m?

I

%4
B14/L3 B15/L3
Zi. 30 m? Zi. 30 m?

INEEIEEEE Illail EINIEIEIEIE

LIL LU LD T AL L] )

B16/L4
Zi. 30 m?

-I-I-I-I-I-I.“l-l-l-I-I-I lllrl-l-l-l-l-l-l
.

'8
B10/L4

LA L UL L TE T T TY (A

B17/L4
Zi. 30 m?

hil IEINIEIE I

B11/L4
Zi. 30 m?

'

AV

Ot

L TC LT IL T T I 1L 1] )

AV

A4

il By I:IIIIIII:II:II:IIII M
ot T Iy
B36/L4 55l| B37/L4

2l 4.30m® 1

AV
B31/L4
Zi. 30 m?

\'8 |
B25/L4

I-W-I-Il

B24/1L4
Zi. 30 m?

AV
B18/L4 B19/L4
Zi. 30 m? Zi.30m?

l-l-l-l-l-l-l.wl-I-I-I-I-I lllrl-l-l-l-l-l-l
]

-III-I-I-I-Iq‘I-llII

4
B12/L4 B13/L4
Zi. 30 m? Zi.30m* T

g
B5/L1
Blro 400 m?

Tt
B6/L1
Buro 400 m?

T
B7/L2
Bliro 400 m?

_S Luﬁungsapparate‘l.l.I-I-I.I-I-I-I.I-I-I-I.I-I-I-I.I-I-I.I.I-I-I.I.I-I-" ‘
.E:“j Aufstellraum B2
] mind. EI 30 Restaurant Kiche
i L
sssses | (Iftungsleitung RF3 B = Brandabschnitt
wmmn | (Iftungsleitungen RF1 L = Loftungsabschnitt
wam | (Iftungsleitungen El 30-RF1 Zi = Zimmer mit Bad / WC
L1 1] *

Luftungsleitungen El 60-RF1
& Brandschutzklappe EI 30-S
£> Zuluft oder Aussenluft

» Fortluft oder Abluft

Kommentar:

separater Aufstellraum fir die
Aggregate der Kiichenabluft, mind.
El 60

- Restaurant B1 und Kiiche B2: Die Liftungsleitung versorgt das Restaurant und die Kiiche gemeinsam mit
Zuluft. Der Brandabschnitt Restaurant und der Brandabschnitt Kiiche sind durch den Einbau von Brand-
schutzklappen voneinander abzutrennen (geméass Ziffer 3.8.2 Abs. 1a);

- Biro: Da die Gesamtflache der Brandabschnitte mit 1‘600 m? die mégliche Flache von 1200 m? tibersteigt,
mussen 2 Luftungsabschnitte (L1 + L2) gebildet werden. Die 2 Liftungsabschnitte miissen durch den Einbau
von Brandschutzklappen voneinander abgetrennt werden (gemass Ziffer 3.8.2 Abs. 2b);

- Zimmer: Da die Gesamtflache der Brandabschnitte mit 900 m? die mégliche Flache von 600 m? tibersteigt,
mussen 2 Luftungsabschnitte (L3 + L4) gebildet werden. Die 2 Liftungsabschnitte missen durch den Einbau
von Brandschutzklappen voneinander abgetrennt werden (gemass Ziffer 3.8.2 Abs. 2c¢).
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zu Ziffer 3.8.2 Einbau (Brandschutzklappen)

Gebé&aude mit verschiedenen Nutzungen

i | |

/Ill=----------- Imimimy Avmim|y H
/10 Luﬂungsapparate dmimfy
B14 Aufstellraum B15 ot
Treppenhaus mind. EI 30* Wohnung 200 m2
B12 Ut B13 ot |
Biiro 1200 m? Biro 1200 m?

B11 Ut
Baro 2400 m2

- S

B6 g7/t1 V% lBs/t1 O% |l gosr1 O* || Brosi2 OF |
Archiv Blro 400 m2 Blro 400 m2 Biro 400 m2 Biro 400 m2

T e e e - (- B

Schacht

Ll IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII‘IIIIII G 55 G f |
| Restaurant Kiche
N EEREEEEEAREEAREREREREREREENNEREEEEEEEEEEEES -1 mimimn | |
Seeamsnnsfenidt 5 | agerraum fir B2 B3 ot
brennbare Fliissigkeiten Lager Verkaufsgeschéaft
1 i
Liftungsleitung RF3 B = Brandabschnitt
smmn | {iftungsleitungen RF1 = Liftungsabschnitt
mam LOftungsleitungen El 30-RF1 * separater Aufstellraum fiir die
=== | (iftungsleitungen El 60-RF1 Aggregate der Kiichenabluft, mind.
& Brandschutzklappe El 30-S El 60

g Zuluft oder Aussenluft
® Fortluft oder Abluft

Kommentar:

Restaurant und Kuche B4 und B5

- Die Liftungsleitung versorgt das Restaurant und die Kiiche gemeinsam mit Zuluft. Der Brandabschnitt Res-
taurant und der Brandabschnitt Kiiche sind durch den Einbau von Brandschutzklappen voneinander abzu-
trennen (gemass Ziffer 3.8.2 Abs. 1a).

1. Birogeschoss B7 — B10

- Da die Gesamtflache der Brandabschnitte mit 1‘600 m? die mogliche Flache von 1200 m? tibersteigt, ms-
sen 2 Luftungsabschnitte (L1 + L2) gebildet werden. Die 2 Luftungsabschnitte miissen durch den Einbau von
Brandschutzklappen voneinander abgetrennt werden (gemass Ziffer 3.8.2 Abs. 2b).

2. Burogeschoss B11

- Da die Flache des Brandabschnitte mit 2400 m” die mdgliche Flache von 1200 m? Ubersteigt, muss der
Brandabschnitt durch den Einbau von Brandschutzklappen von den anderen Blrogeschossen abgetrennt
werden (gemass Ziffer 3.8.2 Abs. 2b).

3. Birogeschoss B12 und B13

- Da die Flache der Brandabschnitte mit 2400 m?® die mdgliche Flache von 1200 m? Gbersteigt, miissen die
Brandabschnitte im gleichen Geschoss voneinander und von den Ubrigen Burogeschossen durch den Ein-
bau von Brandschutzklappen abgetrennt werden (gemass Ziffer 3.8.2 Abs. 2b).
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zu Ziffer 3.8.2 Einbau (Brandschutzklappen)

Gebé&ude mit verschiedenen Nutzungen

| |
N v HHA 3T 1 '
Liftungsapparate o4
Aufstellraum B19 B20 ]
| mind. El 30 Treppenhaus Biro 1200 m2
B16/L5 Ut B17/L6 B18/L6 i
| Beherbergungsbetrieb 600 m2 Beh.betrieb 300 m2||Beh.betrieb 300 m2
B12/L3 ot B13/L3 Ot B14/L4 vt B15/L4 Al i
| % Wohnung 300 m2 || Wohnung 300 m2 || Wohnung 300 m2 || Wohnung 300 m2
] g ':( ‘:: 'E ‘11 '11 ._
0 B6/L1 o B7/L1 v BB/L1U' BQ/L2O B10/L20 B11/L2{’L i
| Whg. 200 m2|| Whg. 200 m2|| Whg. 200 m2|| Whg. 200 m2|| Whg. 200 m2|| Whg. 200 m?
B4 Ot B5 i
| Verkaufsgeschéaft Verkaufsgeschaft
] SEEEEEEENEEEEEEEEEEEEEEEEEN - mn NN mim mimm
I.l.I SEEEEEEEEEEEEEEEEEEEER L 1 1 ] | 11} L1111} 11} mimin
B1 Lagerraum fiir B2 B3
brennbare Flussigkeiten|| Treppenhaus Verkaufsgeschaft
Bl I
Liftungsleitung RF3 B = Brandabschnitt
ummn | (jftungsleitungen RF1 L = Ldftungsabschnitt

wam | (Iftungsleitungen El 30-RF1
=mu | (jftungsleitungen El 60-RF1
& Brandschutzklappe El 30-S
5> Zuluft oder Aussenluft

®» Fortluft oder Abluft

Kommentar:

Verkaufsgeschafte B3 — B5

- Die Luftungsleitungen versorgen die Verkaufsgeschéafte gemeinsam mit Zuluft und fuhren die Abluft gemein-
sam zurtck. Jedes Verkaufsgeschéft ist je ein Brandabschnitt und sind deshalb durch den Einbau von
Brandschutzklappen voneinander abzutrennen (geméass Ziffer 3.8.2 Abs. 1a).

1. Wohngeschoss B6 — B11 und 2. Wohngeschoss B12 — B15

- Da die Gesamtflache der Brandabschnitte B6 — B11 und B12 — B15 mit 1'200 m? die mégliche Flache von
600 m? Ubersteigt, miussen je 4 Luftungsabschnitte (L1 + L2 + L3 + L4) gebildet werden. Die je 2 Luftungs-
abschnitte missen durch den Einbau von Brandschutzklappen voneinander abgetrennt werden (gemaéss Zif-
fer 3.8.2 Abs. 2¢).

Geschoss Beherbergungsbetrieb B16 — B18

- Da die Gesamtflache der Brandabschnitte mit 1200 m* die mégliche Flache von 600 m? iibersteigt, miissen
2 Luftungsabschnitte (L5 + L6) gebildet werden. Die 2 Liftungsabschnitte missen durch den Einbau von
Brandschutzklappen voneinander abgetrennt werden (geméss Ziffer 3.8.2 Abs. 2¢).
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Lufttechnische Anlagen / 25-15de

zu Ziffer 4.1.2 Beliftung in Fluchtwegen

Die Belluftung von brandabschnittsbildenden Fluchtwegen hat grundsatzlich getrennt von anderen
lufttechnischen Anlagen zu erfolgen, ansonsten sind in den brandabschnittsbildenden Wanden
Brandschutzklappen einzubauen. Die Brandschutzklappen sind mit Kanalrauchmeldern auszuristen
oder an eine bestehende Brandmeldeanlage anzuschliessen.

Ausnahmen:

Als Brandabschnitte ausgebildete Nebenrdume mit kleiner Brandbelastung (z. B. WC) kdnnen an
die Lufttechnische Anlage der Fluchtkorridore ohne Brandschutzklappen angeschlossen werden.

z. B. Schulbauten

+0

B2/L2
Schulzimmer

B2/L2

+0

Schulzimmer

+ 0

B2/L2
Schulzimmer

+ 0

+ 0

+0

B1/L1
Schulzimmer

B1/L1

+0

Schulzimmer

+0

B1/L1
Schulzimmer

seseee | (ftungsleitung RF3

ummn L {ftungsleitungen RF1

& Brandschutzklappe EI 30-S
5> Zuluft oder Aussenluft

® Fortluft oder Abluft

— @
I

= Brandabschnitt

Luftungsabschnitt
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Lufttechnische Anlagen / 25-15de BRANDSCHUTZRICHTLINIE

zu Ziffer 4.2.3 Gewerbliche Kiichen

Abzufiihrende Gesamtabluftmenge bis 4‘000 m®/h

L 1

Apparateraum E| 60

o S IAZON =
NZE | | &
'
Kuiche / Restaurant
Abzufiihrende Gesamtabluftmenge 4001 bis 12000 m®/h
t*
L |
Apparateraum El 60
Ol
Ol
7 7 I
Restaurant 4 4 {}Kiche / Restaurant

Kiche

Abzufiihrende Gesamtabluftmenge iiber 12001 m*h

* t*
L |
Apparateraum EI 60 Apparateraum EI 60
J 4 el
[-) O
] -
o o @
e’ — @ | _/ A 1@ < -+ e ——
4 Kiiche Restaurantf I} Kiiche / Restaurant |
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Lufttechnische Anlagen / 25-15de

Zu Ziffer

4.3.1 Anlagen mit erhdhter Lufttemperatur

mit Sicherheitsabstand, Liftungsleitung aus Baustoffen der RF1

X

-—j

keine oder reduzierte Sicherheitsabstande:

Luftungsleitung aus Baustoffen der RF1 mit Auflage auf dauerwarmebesténdige
Brandschutzplatte mit 30 / 60 Minuten Feuerwiderstand aus Baustoffen der RF1 (dauerwarmebe-
standig);

Laftungsleitung mit Feuerwiderstand EI 30 / El 60 aus Baustoffen der RF1 (dauerwarmebestan-

dig).

tx

TL <100 °C X= 01m
TL>100bis200°C X= 0.2m
TL>200bis400°C X= 04m

brennbare Wand oder Bekleidung

dauerwarmebestandige Brandschutzplatte mit 30 / 60 Minuten

Feuerwiderstand aus Baustoffen der RF1

brennbare Wand

oder Bekleidung

Brandschutzplatte / Luftungsleitung
mit 30 Minuten Feuerwiderstand:

TL< 100 °C X=00mm
TL> 100 bis 200°C X = 0.1m
TL>200bis400°C X= 0.2m

Brandschutzplatte / Luftungsleitung
mit 60 Minuten Feuerwiderstand:

TL< 100 °C X= 00mm
TL> 100 bis 200 °C X = 50 mm
TL>200bis400°C X= 0.1m

Luftungsleitung mit Feuerwiderstand El 30 / El 60 aus Baustof-
fen der RF1 (dauerwéarmebestéandig)

brennbare Wand oder Bekleidung
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zu Ziffer 4.3.4 Luftungsleitungen mit erhdhten Brandschutzanforderungen in
Installationsschéachten

Schachtunterteilung

Schachtunterteilung durch Brandschutzplatte mit 30 Minuten
Feuerwiderstand aus Baustoffen der RF1, dauerwarmebestéandig

Lagerraum fur brennbare Flissigkeiten

Abgasanlage

Labor
Brandabschnitt 1

Labor
Brandabschnitt 2

Gewerbliche Kiiche

ubrige Installationen (z. B. Leitungen fur Kalt- und
Warmwasser, Abwasser, Gas, Heizung, Elektro)

Bekleidung mit 30 Minuten Feuerwiderstand aus Baustoffen der RF1,
dauerwarmebestandig

Lagerraum fur brennbare Flissigkeiten

Abluft gewerbliche Kiiche

Restaurant, Verkaufsgeschéfte, Buros, WC

Labor

Schachtunterteilung durch Brandschutzplatte mit 30 Minuten
Feuerwiderstand aus Baustoffen der RF1, dauerwdrmebestéandig
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Legende

Symbole und Abklrzungen

%

030898

=
-
R
/]
/
O

Konstruktionslinie ohne weitere Aussage
Schnittflache ohne weitere Aussage
Bauteil mit Feuerwiderstand

Baustoff der RF1

Baustoff der RF2

Baustoff der RF3

Mértel, Ausstopfung aus Baustoff der RF1
Brandschutzplatte mit Feuerwiderstand
Zuluft oder Aussenluft

Fortluft oder Abluft

Filter
Befeuchter (Luftwascher)
Lufterhitzer

LuftkGhler
Ventilator

Warmerlickgewinnung

Die Zeichnungen im Anhang sind urheberrechtlich geschitzt. Nachdruck, Vervielfaltigungen,
Aufnahmen auf oder in sonstige Medien oder Datentrager unter Quellenangabe erlaubt.

29



	1 Geltungsbereich (siehe Anhang)
	2 Allgemeines
	2.1 Ausführung
	2.2 Anwendung und Kennzeichnung von Lufttechnischen Anlagen

	3 Allgemeine Anforderungen
	3.1 Aufstellung von Luftaufbereitungsapparaten und Ventilatoren
	3.2 Entnahme der Aussenluft
	3.3 Ausmündung der Fortluft
	3.4 Filter und Schalldämpfer
	3.5 Ventilatoren
	3.6 Luftaufbereitungsapparate (siehe Anhang)
	3.7 Luftverteilsysteme
	3.7.1 Material
	3.7.2 Flexible Lüftungsleitungen (siehe Anhang)
	3.7.3 Aufhängungen und Befestigungen
	3.7.4 Wärmedämmschichten
	3.7.5 Sicherheitsabstand zu brennbarem Material
	3.7.6 Einbau von Lüftungsleitungen (siehe Anhang)
	3.7.7 Kontroll- und Reinigungsöffnungen
	3.7.8 Durchführung durch brandabschnittsbildende Bauteile (siehe Anhang)
	3.7.9 Installationen in Lüftungsleitungen und luftführenden Schächten

	3.8 Brandschutzklappen und Absperrvorrichtungen
	3.8.1 Konstruktion und Funktion (siehe Anhang)
	3.8.2 Einbau (siehe Anhang)

	3.9 Reinigung
	3.10 Brandfallsteuerung

	4 Zusätzliche Anforderungen
	4.1 Fluchtwege
	4.1.1 Luftführung in Fluchtwegen
	4.1.2 Belüftung von Fluchtwegen (siehe Anhang)

	4.2 Küchen
	4.2.1 Allgemeines
	4.2.2 Wohnbauten
	4.2.3 Gewerbliche Küchen (siehe Anhang)

	4.3 Spezielle Anlagen
	4.3.1 Anlagen mit erhöhter Lufttemperatur (siehe Anhang)
	4.3.2 Anlagen für feuer- und explosionsgefährdete Bereiche
	4.3.3 Anlagen für aggressive Medien
	4.3.4 Lüftungsleitungen mit erhöhten Brandschutzanforderungen in Installationsschächten (siehe Anhang)
	4.3.5 Anlagen für Schutzbauten


	5 Kontrollen
	6 Betriebsbereitschaft und Wartung
	7 Weitere Bestimmungen
	8 Inkrafttreten
	Anhang

		2023-08-17T08:37:32+0200
	"5001 Aarau"
	"Gesetzessammlung Kanton Aargau"


	



